erg 


S. 9 Maßen der Kaiſer ſind mit des 
Erzherzogs Johann koͤnigl. Hoheit den 
6. di M. früh nach 6 Uhr zur Urs 
mee in Deutſchland abgereiſt. 8 
Se. Majeſtät haben den hier Lan⸗ 
des ols kommanditender General und 


Kommandant der Reſidenzſtadt Wien |\ 


in der Dienſtleiſtung geſtandenen Feld⸗ 
marſchallen, Grafen von Kinsky, auf 
fein gemachtes Anſuchen, nach einer 
beinahe 5 0jaͤhrigen ruͤhmlichen Mili⸗ 
kaͤrdienſtleiſtung, in den Ruheſtand zu 
ſetzen, und ihm Dabei Dero hoͤchſte 
Zufriedenheit und: Wohlwollen in den 


guaͤdigſten Aus druͤcken zu eh zu ben, und zur Bezeigung der aller⸗ 


beben * 
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| 5 den 16, September 1900. a 


RR v. 5 1 


Ferdinand von Wüͤrtemberg, verlie⸗ 


ihn des bisher uͤber die Armee in Ita⸗ 


eee nk 
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Das dadurch in Erledigung gekom⸗ 
mene Landesgeneralkommando in Des 
ſterreich ob und unter der Ens, dann & 
in Vorderoͤſterreich, fo wie das Stadt: 
kommando von Wien, haben Se. Ma: 
jeſtaͤt dem Feldzeugmeiſter, Prinzen 


ben, - 
Ferner haben Se. Mojeſtät in Ruͤck⸗ 
ſicht der durch den vorjaͤhrigen und 
heurigen beſchwerlichen Feldzug in Ita⸗ 
lien ſo ſehr geſchwaͤchten Geſundheit 
des Generalen der Kavallerie von Me⸗ 
las, auf ſein wiederholles Anſuchen, 


lien gefuͤhrten Kommando zu enthe⸗ 


hoͤchſten en ihm das durch N 
bie | 


erſetzung des Prinzen von Würz 
nach Wien, in Juneroͤſterreich 


te Kommandd der Armee in Italien, 


I an den Geueralen der Kavallerie, Gra⸗ 
* 


EN 
x 


5 a Bei dieſer Armee Haben Se, Maje⸗ 
. ſtat weiters die Generalmajors London 
0 und Lattermaun zu Feldmarſchalllieute⸗ 
nanten, dann die Oberſten Ruͤdt vom 
Regiment Lattermann, und Weeber 
von Stuart, vu u be⸗ 

5 fördert, ; 


Fruͤhe, als am glorreicheſten Geburts⸗ 
feſte Se. koͤnigl. Hoheit des Erzher; 
zogs Karl, wurde zu Prag von den 
daſigen k. k. Militaͤrzweigen in der 


Ignaz, ein veranſtaltetes ſolennes 
Hochamt um die Erhaltung und das 
Wohl dieſes koͤniglichen Peinzen ab⸗ 
gehalten, welchem nicht nur allein die 
k. k. Generalitaͤt, das k. k. Offtzier⸗ 


k. k. Militär, ſondern auch der Oberſt⸗ 
burggraf, Franz Kager, Graf von 
Stampach, mehrere Gubernials und 
andere k. k. Raͤthe der Appellazion 
- und der Landrechten, dann mebrere 


Prag vom 5, September. 
Es beſtaͤttigt ſich, daß auch Gene⸗ 
ral Moreau den 29. v. Monats den 
Waffenſtillſtand aufgekuͤndiget habe. 
Nach direkten Briefen und Nachrichten 


| endesgenerallommando zu 
Zyelleihe u, ſafort das dadurch erledig⸗ 


. von Deleyarde, zu wee gu 


Den 5. b. M. um 10 Uhr in ber 


Neuſtädter Hauptgarnifonskirche zu St. 


korps und das uͤbrige garniſonirende 


Perſonen aus allen Staͤnden der Ein⸗ 
wohner ſehr zahlreich beiwohnten. 


n ans 


aus Augsburg kam Moreau den 28. 
daſelbſt an, und in der Nacht erhielt 
er einen Eilboten aus Paris, eine 
Stunde darauf fertigte er einen Kou⸗ 
rier an den Feldzeugmeiſter Baron von 
Kray in das kaiſerliche Haupt quartier 
nac Altoͤtting ab, der demſelben den 

Waffenſtillſtand aaf in dite. Auch die 
Aufkuͤndigung der Waffenruhe von 


durch mehrere Nachrichten verſichert. 
Man weiß zuverläſſig „daß der kaiſer⸗ 
liche Hof mit wahrer Aufrichtigkeit 
den Frieden angenommen haͤtte, und 
daß von dieſer Seite dem groſſen Wer⸗ 
ke keine Hinderniſſe in dem Wege ge⸗ 
legt worden ſeyhen. Freilich wird Franke 
reich eine Menge Urſachen anführen, 
die die Erneuerung des Krieges werden 
beſchoͤnigen ſollen, dann ein offen tli⸗ 
liches Blatt erzählt uns ſchon, Frank⸗ 
reich muͤßte von darum wieder zu den 
Waffen greifen, weil Oeſterreich auf 
einen allgemeinen Frieden beſtanden iſt, 


wollte. 


koͤnnen, als wohr und richtig anneh⸗ 
men ; of ein ſolcher Antrag, mit 
dem man auf einen allgemeinen Frie⸗ 
den, alſo das auf Gluͤck bon ganz 
Europa das Anſehen hatte, ein ge⸗ 
inter 9 zum ee Wes 
kon? 
Es ſeye, wie Pe ole, Oeſtoo⸗ 
ich handelte bieder und aufrichtig. 
Die gerechte Sache muß zuletzt ſie⸗ 
gen, und die iR an en Sei⸗ 
te. 


auch 8 


Seiten des e Angereau wird 


und England miteingeſchloſſen haben 
Wir wollen dieſen Antrag 
Oeſterreichs, ohne ihn verbuͤrgen zu a 


Auch zweifeln wir nicht länger, daß 
ſich nicht fremde Maͤchte 
walt Frankreichs entgegenſtimmen wer⸗ 
den. Ihr eigenes Intereſſe wird ih⸗ 
ren Schritt beſchleunigen, und Frank⸗ 
reich in jene Graͤnzen zuruͤckdruͤcken, in 


denen es als Macht von Europa ſte⸗ 


hen ſoll. Mit Vergnuͤgen nehmen 
wir jenes auf, was das Augsburger 
Blatt, als es die Auffündigung des 
Waffenſtillſtandes angezeiget „ ſagt, 
und ſprechen mit ſelbem: daß ſogar 
noch Gruͤnde vorhanden ſeyn, welche 
es wahrſcheinlich machen, daß die Auf⸗ 
kuͤndigung des Waffenſtillſtandes den 


Frieden nur um deſto mehr beſchleu⸗ 


nigen werde. Man laſſe alſo den 
Muth noch nicht ſinken. 


und die Vorſicht, wird ſich der leiden⸗ 
den Menſchheit erbatmen⸗ — 
Berlin vom 19. Aüguſt. 
Die Prinzeſſin Eliſabeth von. Nahr 


ſchweig, geſchledene Gemahlin des ver⸗ 
ſtorbenen Koͤnigs, welche ſich gewoͤhn⸗ 


lich in Stettin aufhält, kam vorige 


Woche wider alles Vermuthen, und 


ganz unerwartet in Charlottenburg an, 


um den Konig zu bitten, ihre Ed ‚ule. 


den zu bezahlen, und ihre Penſion, 
welche jaͤhrlich 14000 Thaler beträgt, 
zu erhöhen, Der König: hat nicht mit 


‚Abe geſprochen, ſondern die Bezahlung 


ihrer Schulden uͤbernommen, die Er⸗ 
hoͤßung ihrer Penſion aber ausgeſchla⸗ 
gen, und ihr anſagen laſſen, ſogleich 


nach Stettin. zuräͤckzukehren. Der Kö⸗ 
5 , weg in manzusti⸗ 
F ren, ä 9 


nig iſt am 14. d. von Charlottenburg 
abgereiſet: der Kabinetsminiſter 7 


1 ; ni 2: | 
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der Allge⸗ 


werker 


Ein guter 
„Genius wacht vielleicht uͤber Europa, 


„General zu avauziren, 
Jahren fo gewaltige Feſtungswerker, 5 


von Haugwitz hat ihn begleitet; alle 
Depeſchen werden nachgeſchickt. 
vor der Abreiſe des Königs hatte der 


Noch = 


engliſche Geſandte eine lange Audienz, 
nach welcher ein Kourier nach London 


abgeſchickt wurde; auch iſt einer nach 


Wien und Paris abgegangen. 
Ulm vom 26, Auguſt. 
Dem vierten Artikel 
ſtillſtandskonvenzion gemaͤß iſt ein ge⸗ 
ſchickter franzöſiſcher Ingenieur Stabs⸗ 


offizier hierher gekommen, um den ge⸗ 
0 Feſtungs⸗ 


genwaͤrtigen Zuſtand der 
in Augenſchein zu nehmen. 
Dieſer aͤuſſerte bei Beſichtigung drrſel⸗ 
ben zu wiederholtenmalen „ General 


Mack habe der öſterreichiſchen Monar⸗ 


der Waffen 


chie einen wichtigen Dienſt geleiſtet, 
als er vor fünf Jahren den Rath ge⸗ 


geben, Ulm zu deinem haltbaren Platz 


zu machen; aber auch der Direkteur 


dieſer Feſtungs werker verdiente zum 


der in wenigen 


aufgefuͤhret habe, die weit uͤber ſeine 
Erwartung giengen. 1 
lein, ſetzte er hinzu, hat uns aufge⸗ 


nach der Akzion bei Memmingen am 


Dieſer Platz al⸗ 


halten, daß wir den General Kray 


10. Mal nicht gleich bis an den Inn 


verfolgen konnten; hier ruhte feine Ar⸗ 
mee fuͤnf Wochen lang aus, und oh⸗ 


ne dem kühnen Uibergang, welchen 


der General kecourbe bei Blindheim 
‚Über die Donau wagte, würde es uns 
geworden ſeyn, 


wahrſcheinlich ſchwer 


die kaiſerliche Armee aus dieſem feſten = 


* 2 Bern 


Bern vom: 26. Auguſt. 

Zwiſchen dem General Dümas und 
dem Miniſter des Innern iſt eine Konz 
venzion wegen des Unterhalts der in 
der Schweiz ſtehenden Avantgarde der 

| & „Reſervearmee zu Stande gekommen; 
die helyetiſche Regierung verpflichtet 
ſich, die bieferungen fuͤr den Unterhalt 
von hoͤchſtens 8000 Maun Jufante⸗ 
en rie und 1500 Mann Kaballerie gegen 


„garde 
d Dieſe Kondenzion iſt an die 
Stelle eines von franzoͤſiſcher Seite 
borgeſchlagenen, aber von der helbe⸗ 


auf unbeſtimmte Zeit die oben angege⸗ 
bene Zahl auf ihre Rechnung, die 
uͤbrige Reſerbearmee aber, im Fall fie 
nach der S Schweiz kommen ſollte, auf 


14 


ſeollen. In der Gegend von Zuͤrich 


der Reſervearmee eingeruͤckt. 


. „den man noch nicht loͤſchen konnte, ein 
ER „Ziel geſetzt. 
= Mailand vom 23. Auguſt. 


ſagt, daß feine Abberufung die Wir⸗ 


Kommiſſton ſey. 
war der bisherige Chef des Generals 
ſtaabs, General Oudinot, eben dahin 
abgegangen, und Übermorgen wird der 


——— 6 | 
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„Bons zu machen, fo. lange die Abalt⸗ 
auf helbetiſchem Boden ſtehen 


̃ kiſchen Regierung nicht angenommenen 
0 Traktats gekommen „ zufolge deſſen ſie 


klonzsſiſche Rechnung hätte unterhalten 
ſind auch bereits einige Abtheilungen 


Ein heftiger Gewitterregen hat end⸗ 
lich am 22. dem Brand bei Schwitz, 


N Geſtern Nachts iſt General Wit 
von hier nach Paris abgereiſt. Man 


kung einer geheimen, von der hieſigen 9 
Regierung an Bounaparte abgeſchickte 
Einige Tage vor ihm 


Kommiſſairordonnakeur Aubernon fol⸗ 
gen. General Bruͤne iſt geſtern Mor⸗ 
gens bier angekommen. General Mon⸗ 


eey hatte ſeit einigen Tagen proviſo⸗ 


ia das Kommando gefuͤhrt. 


London vom 26. August. 
Heute if hier das Gerücht allgemein, 
Bounaparte habe neue e 
nach London geſande. Die Stocks, 
die auf 63 K/8 ſtanden, find auf 
64 1/4 geſtiegen. 


wie es heißt, die Antwort guf die 
Vorſchlaͤge Bounaparte's mitkheilen 
laffen, welche Duroe am 20. nach 
Paris brachte. ö 
Aus Liſſabon wird gemelbet, daß 


\ Bounapgrte Portagal Frieden angebo⸗ 


ten habe, und zwar gegen Bezahlung 
von 1 1/4 Millonen Pfund Sterling, 
nebſt der Erlanbniß, von ben Portu⸗ 
gieſſſchen Haͤfen eben einen ſolchen Ge, 
brauch machen zu koͤnnen, als ſolches 
Nazionen, die mit Portugal im beſten 
Vernehmen ſtüͤnden, erlaubt wäre: 
widrigenfalls wuͤrden 60800 Mann 
Franzoſen gegen Portugal durch Spanien 
aurüͤcken. Ohngeachtet nun vetſchildene 
glauben, Bounaparte habe ſeine Ab⸗ 
ſichten hierbei auf ganz andere Gegen⸗ 
ſtände gerichtet, ſo werden doch in 
Portugal die noͤthigen Sicherbeitsmaaß⸗ 
regeln genommen, Die Rekrutirungen 
wurden in Portugal mit Gewalt be⸗ 
trieben. Ein jeder Dienſtfaͤhtge follte 
| noͤthigenfalls die Waffen ergreifen, 
und ehe nicht zu Liſſabon eine Ant⸗ 
| wort von England eingegangen, ſollte 
auch 


1 


Der Wiener Hof hat dem unſrigen, 


14 


waren. berufen worden, 


Agbs auf die Aus fuhr der inlaͤndiſchen 


laͤndiſchen Stagtspapiere und zur Eins 
LJsſung derſelben beſtimmt ſeyn a | 


Lord Whitworth aus Nopenhogen mit 
bem Reſultat ber erſſen Konferenzen 
an, die er mit dem Stactsfekretait, 15 


| Ofen von Banforfi, gehabt hatte. 


auch auf die franz£fi ſche Antroͤge nicht Es ward nach ee bes Kouriers 
geantwortet werden. eine Kabinetsoerfammlung gehalten, 
Aus biſſabon meldet man ferner un⸗ und man Fpeifele auch hier (hen gar 


5 term 2. Auguſt, daß franzsſiſcher Seits nicht, daß die Irrungen mit Däne⸗ 
von der portugiefifchen: Regierung auf | mark guͤtlich werben ausgeglichen wer⸗ 


die gemgchten Forderungen binnen 60 den. = 
Tagen eine beſtimmte Antwort verlangt Herr Free, jetziger unkerſtaatsſe⸗ 


deren Reſulkate in Duplikaten der eng: es als unſer Geſandter nach Liſſabon 
liſchen Regierung mitgetheilt worden. ab. Herr Hammond erhält fein. Des 
Man glaubt, daß die Sendung Ber⸗ este und Herr Fisher, der be⸗ 


thiers nach Madrid auf bie franzoͤſiſchen reits unter den Lords St. Helens und 


worden Zu Liſſabon waren mehrere kretair fuͤr das. ſuͤdliche Departement, = 
‚ Staatsvrrfaninlungen gehalten worden, [geht an die Stelle des Herrn Wal⸗ 


Angelegenheiten mit Portugal Bezie⸗ Malmesbury emploirt worden wird 


bung haben duͤrfte. Auch vermuthen neuer Unterſekretair des noͤrdlichen De⸗ 
einige, daß General Angercau Zum f 
: Kommando der franzoͤſiſchen Truppen Von der größen Expedizton unter 


gegen Portugal beſtimmt ſeyn duͤrfte. Pulteney hat man bis jetzt keine naͤhere 
das Ganze moͤchte wohl beſonders Dro“ waren die Schiffe on ne RR micht 
hung ſeyn, um von den 10 von Por- abgeſegelt. a 


tugal geforderten” Millionen Cruſaden g Von Weſiindien iſt 15 Kauffahr⸗ 
wenigſtens einen Cheil zu erhalten. 3 teiflotte von 40 Schiffen in unſern 


Wegen der aus Portugal eingegan⸗ | Häfen angekommen. 
genen Depeſchen wurde vorgeſtern ein Sir Alan Gardner iſt an die Stele 
Kabinetsrath in Gegenport aller Mini: des Admtröls Kings mill zum Kom⸗ 


portements zan die Stelle Hammonds. ü 


Unſere Miniſterialblaͤtter ſetzen hinzu; ſichere Nachrichten. Am 19, dieſes 


ſter gehalten, die vom Lande zur Stadt manbanten unſeker Kriegsſchiffe auf 


ber itländiſchen Stazion bestimmt. 


Jy Portugal iſt eine arb Ab⸗ 


5 


iſt zum Kopitain der Kanalfatie, er⸗ 
nannt. 
Das oſtindiſche Schiff, Lord Elise, 
welches von Canton abgeſeg elt! war, 
ziſt pon einem franzöſiſchen Kaper von 
26 Kavonen' genommen worden. Seine 
e Nude übe uno, Doliae 
SUPRA IE 88 EB 

Lord St. Mikel, elt beige 
Ain der Gegend von Bir. x 

Jus 


Weine gelegt worden. Der Ertrag ſoll 
zur Bezahlung der Intereſſen der in⸗ 


Geſtern kam hier zem Ronkier vom 


er 


Der, bekannte Kapitain Krowbtidge 


daß: 


N = 2 556 = 
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An e ü d 9 u n g. 


Da die anf dem ten d. M. ausge⸗ 
ſchrieben geweſene Lizitazion des fir 
das Jahr 1801 zu verpachtenden Streu⸗ 
ſtrohs fuͤr das k. k. Militaͤr fruchtlos 
abgelaufen iſt; und daher eine neuer; 


liche Verſteigerung am 15ten d. M. in 


n Kleisamte früh um 9 llhr 
abgehalten werden wird; fo wird ſol⸗ 
ches hiermit zu dem Ende allgemein 
kund gemacht: damit die Pachtluſligen 


ſich daſelbſt, am obbeſtimmten eg 


einzufinden, wiſſen mögen. 
Vom k. k. krakauer ee am 
Sten September 1900. 


In Abweſenheit des Herrn Area 


manns. 


e „55 
Die Pachtung der Stkeuſtrohliefe⸗ „5 


kung, für die im Sandomirer und Kiel⸗ 4 


cer Kreiſe bequattirte, k. 2 ebaleiig 

nimmt mit Ende Oktöber d. J. ihr 

Ende) daher wird von Seite des Sun 

domirer k. k. Kreisamtes kund gemacht, 

2 8 8 1 1 

5 Iteus. Am ı8ten: September d. 
el izitazion der Sg drohſ eee 
0 


November ksodebis Ende Oktober 18901 
fuͤr die im Sandomirer und Kielzer 
Kreiſe bequartirte Kavallerie im San⸗ 
domirer Kreisamte um 10. uhr Vor⸗ 
mittags vorgenommen werden wird. 
. Ren ſich die ganzjaͤhrige 


AR 3 N : Sir 
en erh 1 


ein ganzes Jahr, naͤmlich volt rten 


1 


Sen deere eilig auf 


2457 niederöſterreicher Zentner belau⸗ 
fen, welche der Pächter in zpfündigen 
Porzionen monatlich nach dem ihm vom 


Sandomirer Kreisamte immer zur ge⸗ 


hoͤrigen Zeit zu ſtellenden Erforderniß⸗ 


entwurf in die auweiſenden Stazionen 


des Sandomirer und Kielcer Kreiſes, 


wo die Kavallerie dermal bequartirt iſt, 
oder künftig bequartirt werden ſollte, 


zur gehoͤriger Zeit in guter Qualitat, 
und in der gehörigen Quautität der k. 


K. a... abzuführen verbunden ſeyn 
wird. 
Itens. Wild ber erſte Ausrufspreis 


auf 36, kr. vom Zentner Streuſtroh, 


das Reugeld auf 30 fl.rh. und die baare, 
oder fideſuſſoriſche Kaugton auf 800 fl. vb. 
N feſſgeſetzet. 5 

Uibrigens köunen die Pachtluſtigen ; 
die uͤbrigen Bedingniſſe 5 


mirer Kreisamte 50 l 
Sandoſtiir am 30. Auguſt 1800. 
Lakußich, 

reispanpenann. 


wur 
Dan Be * 9 


vr en Z—ͤ—¼' 
ö : 1 


Ankündigung. 
Am sten Oktober laufenden ig 


wird von Seiten der promniker k. k. 


beim Sando⸗ 


Kammeralverwaltung bie Milchnutzung 5 


von denen bei der hier herrſchaftlichen 
Maierei Lobzow eingeſtellten 40 Nutz⸗ 
kuͤhen auf 3. nacheinander folgende Fah⸗ 
re, das iſt, vom rten November 1900 
bis letzten Oktober 1903 an den Meiſt⸗ 


bietenden, Iffentlich verpachtet werden. 


het Pachtluſtige haben ſich am beſagten 
Tag früh um 9 Uhr in der, hierortigen i 


al einzufinden, und mit einem 
adium (Reugeld⸗ von so: bis 60 ff. 
ihn. zu verſehen, ohne welchem Nie⸗ 
mand zur Verſteigerung augelaffen 


r 


Der Fiskalpreis oder rte Ausruf für 
eine Kuh iſt 12 fl. 30 kk, 

Die ubrigen Pachtbedingniſſe kann 
jeder Pachtluſtige in der hieſtgen Kanz⸗ 
eh nn 
Promnik am 23. Auguſt 1800, 5 
In Abweſenheit des Herrn Verwalters. 

Vinzenz Krall. 


A n ku n bi g u n 5 


Von Seiten ber k. k. promniker Kam⸗ 
meralverwaltung wird hiemit zu Je⸗ 
dermauns Wiſſenſchaft kund! gemacht, 
daß den ten Oktober laufenden Jahes 
nachſtehende Schankhaͤuſer?? und zwar 


# 
1 


die Brandweinſchenkgerechtigkeit zu Lob⸗ 


jow ſammt Nowawies zu Rakswiee. 
Daun, 5 in Krakau 95 1 5 1 
gelegene ſogenannte Primatialhaus 
ee ann Meth, nend Noſoglip⸗ 3 
ſchauk vom .ıten Növember 1300 bis 
Ende Oktober 1801 auf ein Jährl an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Pachtluſtige, welche dieſe Schankhäuſer 
au ſich zu bringen gedenken, haben ſich 
am ebbefiimmten Tag früh um 9 Uhr 
in der hierortigen Amtskauzlei einzufin⸗ 
den,, und ſich mit einem Reugeld (Va⸗ 
dium) welches den toten Theil des ek⸗ 
ſten Ausknfspreiſes erreichen muß, zu 
verſehen, ohne welchem Niemand zur 
Werſſeigerung zugelaſſen wird. 
Zum Fiskalpreis oder kten Ausruf 
wird angenommen, bei den Brand⸗ 
weinſchankhaus zu Lobzow ſammt No⸗ 
wawies 11 fl. 13 4/8 kr., zu Rakowice 
55 fl. 7 48 kr, bei dem krakauer 
Primatialhaus 157 fl. 30 kr. 
Die Pachtbedingniſſe von dieſen Ge⸗ 
fallen kaun jeder in der hierortigen 
Amtskanzlei einſehe n 
Promnik am 23, Auguſt 129. 
In Abweſenheit des Herrn Verwalters, 


Vinzenz Kral. 


„„ 


* 


Von Seiten der k. k, krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird mitttſſſ ge⸗ 


genwäktigen Edikts öffentlich kündge⸗ 


macht: daß auf Anſuchen der Frau 


Magdalena Paprocka, wie quch Auna 
und Helena Bratfowska, die in Weſt⸗ 
galizien im konskier Kreiſe gelegenen, 
den abweſenden Brüdern Johann und 


4 Xavier Bratkowski eigenthümlich zuge⸗ 


hoͤrigen, auf 55525 fl. ivhn, ze kr. ge⸗ 
eichtlich abgeſehaͤtzten Guͤter Rakoſſyn, 
da ſich am erſten Lizitazionstermine 


namlich am ꝛten Anguſt 1800 kein 


Kaufluſtiger eingefunden hat, den raten 
November l. J. zum 2ten Male einer 
Öffentlichen Verſteigekung werden aus⸗ 
geſetzt werden, und zwar unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen: — =. 
a. Daß der Käufer den Frauen Mag⸗ 
daleug Paprocka, dann Aung und He: 
lena Bratkowska ihre Mitgift im vier- 
ten Theile des Kaufſchillings der Guͤter 
Rakoſzyn, wie auch die mit 23 fl. rhn. 
34 kr. gegen die Bruͤder Bratkowskie 
ihnen zuerkannten Gerichtskoſten, bin⸗ 
nen 14 Tagen nach der Lizitazion bagr 
auszuzahlen, und 
b. Bei der Lizitazion, ſelbſt, zur 


Schadloshaldung und Sicherheit, den 


zehnten Theil des Kaufſchlllings als An⸗ 
geld zu erlegen habe: daß 
c. Im Falle der nicht erfuͤllten gaͤnz⸗ 
lichen Befkiedigung der obgedachten 
Frauen in Betreff ihrer Mitgift binnen 
14 Tagen, eine abermalige Lizitazion, 
auf eigene Gefahr und Unfoften des 
ſaumſeligen Kaͤufers, feſtgeſetzt werden 
wird: daß endlich ie. 
d. Der Käufer nach Vorſchrift der 
Gerichtsordnung verbunden ſeyn wird, 
die auf dieſen Gütern haftenden Schul⸗ 
den, nach Verhaͤltniß des angebytenen 
Kaufſchillings zu uͤbernehmen, falls die 
Gläubiger vor der etwa ledungenen 


Aufkuͤndigung, keine Zahlung anneh⸗ 


men wollten. i 
Alle Kauffuſtigen haben demnach am 
geſagten Tage / das iſt: am z2ten No⸗ 
8 a vem⸗ 


x 


um ? Uhr Vormittags bei 
e ſich einzufiuden, 


Aer d. 
dieſen k. k 


wo es ihnen. frei ſtehet die Schaͤtzung 


der Guͤter in der Regiſtratur Kuzu; 
fehen. 
Krakau den sten August 1800. 


En von eh, FE 


W. Roskoſchny. 
Johann Morak. 


5 


Aus dem Natöſchluße der k. k. 19 5 


‚Tone Landrechte in Weſgalizien. 5 
Sen 


8 Sofa, 891 a Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. „229 rt neu zu haben: 3 

Vismayr „ kleine deutſche Sprachlehre | 
zum Gebrauch in Schulen, gr. 8. 
Salzburg 1800. 34 kr. 1 

von Moll, Jahrbuͤcher der: Berg und 


Huͤttenkunde, 

Lieferung, 
burg, 1800. 2 fl. 4 
Schul⸗Atlas neuer, 
Weimar, 17001 5 


45 kr. 


Vie maor , Ephemeriden der italienifehen 
Litteratur für Deutſchland, 6 dete, T: 


g. Salzburg, 1800. 4 fl. 30 kr. 
Virgils fammtliche - Ben iter ater 


. mit Kupf. 80 Wien, 1800. 


e bange eine Familiengeſchich⸗ 
Sete, 2 Theile, We 1800, ungeb. 
2 fl. broſch. 2 fl. g kr. 


Die Familie von Halden, 2 Theile, 


1 Sr Prag 1798. 2 fl. broſch. 


Die e St. Julien, 7 Berlin 1799 
1 fl. . 1 fl. 8 8 kr. 


ee der 


lgtarchs Bio 1 65 r 


vierten Bandes ate 
mit Kupf. gr. 8. Sal 


2 Heften 4 
Angcharſſs, des Ae Veen durch 


5 i Heymerau von Flamming, 
4 Theile, 8. Berlin 1890. ungeb, 


Hr broſch 4 fl. 16 kr. 
Karl Engelmanns Tagebuch, eine Fa⸗ 
miliengeſchichte, 1800. 45 kr. 
Die Gewalt der Kiebe, 3 Theile, Wien 
und Prag 2585 ‚ungeb. a 15 kr. 
brosch. 2 fl. 2 


Der Sonderling) 3 8 Theile, Wien und 


Prag 1799. 2 fl. broſch. 2 fl. 12 kr. 
Naturmenſch, oder Natur und Liebe, 
Wien und Dis 1798. ungeb. 45 kr. 


brofch. 90 kr. 


arme, von Ktamer, 8. 
1800, 40 kr 


Saen (bas von Kr aner 8 


N 


Schirach, 8 Bände, 5 
Wien, 3796 fl. 30 kr. 

Familie die 510 zum Vergnügen 
und Unterricht junger Perſonen bei⸗ 


e 8. Wien 1800, 


Wien R öde die Nöte, 
unböle zu Grollenſſein, eine Geſchichte 
aus dem letzten Fig e, mit 

upf. 8. Wien, . 


Griechenland, 7 Baͤnde in 13 Ab⸗ 
theilungen, mit Kupf, und Landkgr⸗ 
ten, 8. Wien, 1296, brochirt 9 fl. 


fe der Eroberer von D. Feßlet, 


Su Kupf. a 8. Wien, 1800, 1 fl. 


fuͤr Kinder, zum Gebrauch auf Stadt⸗ 
und Landſchulen, mit Kupf. 8. Got⸗ 
ting. 1792. 1 fl. 20 kr. 


N Geographie fuͤr Kinder, 2 


Theil 


8. Wiebe RR fl. 
20 kr. 


mit Aumer⸗ 


§akr. 
Raps, CM. 8 C. ) Naturgeſchichte 2 


